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Verlass.

Auf dieses Blatt beginnt am ersten
Oktober eine neue vierteljährliche Be¬
stellung . Werte Leser ( welche nicht auf
ein Halbjahr bestellt haben ) , sind zur

Bestellungs -Erneuerung freundlichst eingeladen.

Nach der Württemberg . Post -Zeitnngs -Liste
ist „ Aus den Tannen " eines der billigsten
Blätter.

„ Aus den Tannen " erscheint dreimal
der Woche in großem Folioformat.

m

Die Redaktion von „ Aus den Tannen " ist
unermüdlich bestrebt , dem geehrten Leser
einen ausgewählten , reichhaltigen Lesestoff
in bündiger , nicht ermüdender Schreibweise
in die Hand zu geben.

Wer Freund und Gönner von „ Aus den
Tannen " ist, möge es an einem empfehlenden
Worte bei passender Gelegenheit nicht feh¬
len lassen.

Zu zahlreichem neuem Anschluß an den Leser¬
kreis des Blattes ladet ergebenst ein

Altensteig, Septbr . 1894.
die Redaktion und Expedition

des „ A us öen Günne n " .

« ermisGteS.
* Folgen desStretks. Die größeren Arbeits¬

einstellungen , die in diesem Jahr so zahlreich statt-
gesunden haben oder noch stattfinden , sind fast ohne
Ausnahme zu Ungunsten der feiernden Arbeiter aus¬
gefallen , was hoffentlich für die Zukunft eine Warnung
und Lehre fein wird . Die sozialdemokratischen Streik¬
kassen sind völlig erschöpft und können kaum mehr
die dürftigste Unterstützungz bieten . Zahllose Ar¬
beiter mit starken Familien leben in lullerst er Not,
meist vom Schuldenmachen , so lange es gehl . Auch
selbst wenn die aufsässigen Arbeiter wieder Beschäftigung
fänden , wäre ihre wirtschaftliche Existenz aus Jahre,
vielleicht für immer ruiniert . Das schlimmste für die
Arbeiter aber ist, daß sie in den meisten Fällen über¬
haupt keinejBeschästtgung mehr finden , auch wenn sie
zur Einsicht gekommen sind einen dummen Streich
begangen zu haben und die Arbeit zu den früheren
Bedingungen wieder aufnehmen wollten . In allen
Erwerbszweigen , und nicht zum wenigsten in der Fabrtk-
tndustrte , übersteigt gegenwärtig , Der der herrschenden
Uebervölkerung und den durch die ungünstigen Zeit
Verhältnisse bewirkten Einschränkungen des Betriebs,
das Angebot erheblich das Bedürfnis . Ohne Mühe
werden sretgewordene Arbeitsstellen besetzt , an jeden
erledigten Posten drängen sich mehr Arbeitsuchende
als Verwendung finden können. Arbeitseinstellungen
zur Erzwingung besserer Bedingungen haben nur dann
einen Sinn und Zweck, wenn die feiernden Arbeiter
sichere Ausficht haben , daß sie von Arbeitgebern nicht
lange entbehrt werden können , daß dieselben nach¬
geben müssen, wenn sie nicht ihre Betriebe ganz etn-
stellen oder wesentlich beschränken wollen . Das ist
aber heutzutage bet dem Andrang arbeitsuchender
Kräfte nirgends mehr der Fall , uno bei ihrer wirt¬
schaftlichen Schwäche ist das baldige Unterliegen der
Arbeiter stets «nt Sicherheit oorauszuschen . Unter
diesen Umständen zeugt es von der ganzen Gewissen¬
losigkeit und Frivolität der sozialdemokratischen
Hetzer, bethörte Menschen in solche aussichtslose Lohn-
lämpfe htneinzutreiben und das unvermeidliche Elend
von zahllosen Verführten zu einem frevelhaften Sport
ooer leichtsinnigen Experimenten zu benutzen. Wann
wird endlich bas Gericht des Volks über diese ge¬
wissenlosen Hetzer ergehen , die aus den Nuin ehrlicher
und fleißiger , aoer verhörter Arbeiter ihre schmachvolle
Existenz gründen?

*
*

*

* Pforzheim, 25 . Sept . Vor einigen Tagen
ging eine Aussehen erregende Erklärung eines Herrn

Blattner durch die hiesigen Zeitungen , wonach dessen
am 8. November 1892 geborenes , am 8 . Juni 1894
geimpftes Kind Otto infolge der Impfung erkrankte:
Eiterstoffe aus der Knochenmarkhöhle wandelten in
die Augen des Kindes und führten trotz der Behand¬
lung dreier hiesiger Aerzte die Erblindung des Kindes
herbei . Ein später noch gerufener homöopathischer Arzt
konstatierte Jmpfvergistung . Heute giebt der Großh.
Beztrksarzl Rehmann eine Erklärung dahin ab , daß
das betreffende Kind mit 48 andern in vorsichtigem
Verfahren geimpft wurde und daß keines der
anderen Kinder erkrankte . Die drei Aerzte , welche
das Kind zuerst behandelten , fügen nach Pflicht und
Gewissen der Erklärung des Beztrksarztes die Aus¬
sage bei, daß die Erkrankung des Kindes und dessen
Erblindung nicht in ursächlichem Zusammenhänge stehen
mit der Impfung . Die hiesigen Jmpfgegner ließen
sich den Vorfall nicht entgehen und beriefen auf ge¬
stern abend eine Versammlung in den „ alten Pflug ",
um gegen das Jmpfzwangsgesetz energisch Front zu
machen. Die Versammlung war sehr stark besucht;
Stadtrat Roller hielt einen Vortrag über dte Jmpf-
frage , die er in eine medizinische und in eine Rechts¬
frage unterschied . In 25 Leitsätzen suchte er nachzu¬
weisen, daß das Impfen nicht nur nichts nütze, na¬
mentlich nicht gegen die Pocken schütze, sondern in
vielen Fällen sogar schädlich sei und tödlich wirke.
Da die Wissenschaft über den Wert der Pockenimpfung
sehr im Zweifel sei , und die medizinischen Autoritäten
tn dieser Frage einander diametral gegenüberstehen , so
sei das Jmpfzwangsgesetz ein unberechtigter Eingriff
tn die persönliche und Gewissensfreiheit und es sei da¬
rum zu bekämpfen . Der Redner fand mit seinen
Ausführungen lebhaften Beifall . Herr Blattner be-
zetchnele die Erklärung des Großh . Beztrksarztes als
teilweise unrichtig und entstellt , was er tn einer öf¬
fentlichen Entgegnung darlegen werde.

*
»

*

§ (Wie ein Schwindler einem schlauen
Bauern in die Falle ging .) Kam da eines
schönen Tages ein Vtehtretber von Crailsheim zu dem
Bauern L. von Unterschmerach an der Straße nach
Hall und bat auf Grund einer gefälschten Anweisung
eines Israeliten F . von Crailsheim um ein Darlehen
von 200 Mk . Der Bauer , der wußte , daß sein
Schwager kürzlich in Dörrmenz , OA . Gerabronnn,
von einem ähnlichen , vielleicht dem gleichen Gauner
um 250 Mk . betrogen worden war , erklärte , er habe
nicht so viel Geld im Haus , könne aber auf der Hand¬
werkerbank m Jlshofen Geld bekommen ; er solle nur
mttgehen . Der Bauer spannte ein und lud den Schwind¬
ler zum Mitfahren ein. fuhr aber mit demselben nicht
zur Bank , sondern — zum Landjäger , der dessen Be¬
trügereien ein vorläufiges Ende machte.

* *
* Ein richtiger Kunstkritiker. Ein Be¬

sucher der Kunstausstellung tn Bern , ein kernhafter
Bauer , stand vor einem Tierbilde des Züricher Mei¬
sters Koller lange kopfschüttelnd und brummte vor
sich hin : „ Das tsch eisach nid richtig , das isch eifach
uüt ! " — „Jä , was isch nüt ? Was heit Ihr de a
dem Bild usz '

setze ?" wurde er gefragt . — „Un i
säge erfach, das tsch nüt l " — „Ja was wettet (wer¬
det) Ihr o vo Maleret oerstah ! " , Jäwolle
verstah 'n t öppeS vo dem, aber bä , wo das g 'male
häl , verstell nusex nüt vom Vieh ! Sir wenn het me
o e Stmmetyaler Khueh ( ttuh ) un es Schwynzer
Chalb btn - en- angere (beieinander ) g' seh ? " — Dem
Fragesteller ging jetzt ein Licht auf . Denn wirklich
stand aus dem so farbenprächtigen Tterbtld Koller ' s
bei der Kuh , Fleckvtehrasse , ein säugendes Kalb der
Braunvtehrasse . — Meister Koller , dem dieses Gut¬
achten erzählt wurde , hatte selbst die größte Freude:
„ Der Mann hat den Nagel auf den Kopf getroffen.
Ich verstehe eben nichts von Vtehzuchtwahl und wähl-
metne Modelle nach meinem Geschmack."

* Langeweile! Welch ein häßliches Wort!
Wie gähnt «ns beim bloßen Klange Eintönigkeit,
Schlaftrunkenheit und Oede entgegen ! Gedanken¬
losigkeit und seelische Leere lassen uns das Leben in¬
haltsschwer und wertlos erscheinen. Und doch , wie
leicht ist diesem Nebel zu steuern , das uns so viele
Stunden des Daseins raubt und verbittert ! Men¬
schen mit regem Geist werden davor durch ein gutes
Buch bewahrt , Naturfreunde durch einen Gang ins
Freie , die an körperliche Thätigkett Gewöhnten durch
ein Plauderstündchen beim Nachbar . Die Langeweile
wird nie wirklich arbeitslusttge und leiblich gesunde
Personen überkommen , sie sucht nur jene heim, die
von Genuß zu Genuß jagen , die es somit verlernen,
sich mit sich selbst zu beschäftigen und nur an flüch¬
tigen Freuden Gefallen finden , deren Geist und Kör¬
per in Stunden der Einsamkeit und des Alleinseins
schlaff und müde ist und gierig nach neuen , größeren
Anregungen verlangt . Mir setbst ist e "> unbegreiflich,
wie ein vernünftiger , intelligenter Mensch überhaupt
Langeweile empfinden kann . Ist der Tag doch so
kurz, und es giebt doch der Beschäftigungen und edel¬
sten Zerstreuungen tausenderlei aus Erden . Wo Thä-
tigkeil , Frohsinn und Lust zu jeder Arbeit wohnen,
da wird die Langeweile nie eine Heimstätte finden.

V *
* (Ntchts einfacher* als das ). Herr Schulze

(zu einem Bildhauer ) : „ Sagen Sie mal , Herr Mtl-
lertni , ist denn bas Bildhauern gar so schwierig ? "
— Herr Mtllertui : „O , durchaus nicht . Nichts leichter
als bas . Sie nehmen einfach einen großen Block
Marmor , einen Meißel und Hammer und schlagen
damit alles das , was Sie zu Ihrer Statue nicht
brauchen , von dem Marmor ab . "

Spruch.
Den Wert der Heimat lehrt das Scheiden,
Den Wert der Liebe lehrt das Melden,
Den Wert des Glückes lehrt die Not,
Den Wert des Lebens erst der Tod.

Aitte « « ud Heven.
Kam gestern ein schüchterner Bettelaot,
Ich drückt ihm ein Geldstück in die Hand,
Er aber ließ mir dafür die Lehr:
Geben sei leicht, Bitten schwer

-verantwortlicher Redakteur : W . Riet er, Altensteig.

tza . 5000 Stück seidene Mflkleider Wk.
14 .80 per Stoff zur tompteten rftooe und beffere
Qualitäten - - sowie schwarze, weiße und farbige
Seidenstoffe von 75 Afg . bis Wk . 18 . 65 per
Nieter — glatt , gestreift , karriert , gemustert, Damaste rc.
(ca . 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc.)
Porto - und steuerfrei in ' s Haus . Katalog und Muster
umgehend.

H. Kenueöerg 's Seiden -Iavrik (k. u. k.
Hofl .) , Zürich.

Warnung vor Tiinfcynng.
Dl^ große Verbreitung der seit 1878 bekannten und in fast

allen Familien eingebürgerten Loklvi » ^ polkvkor INok » rÄ
BrandL'S Schweizerpillen(erhältlichnur in Schachteln L 1 Mk . in den

Apotheken ) hat zu verschiedenen
werthlosen Nachahmungen der¬
selben geführt. ES sei deshalb
hiermit nochmals darauf auf-

- -_ merksam gemacht , daß die ächten,
ILeZeiriWULL « von den Professoren Vr . ir.

Vtroliovv , Idr . von OivlI.
Vr Zioolloni , IVr von

Vr . Hort « ,I >r . von ILorosr ) nski.
Idi . jkrnnelt , L>r von
WrorloN î, ttr . von 8o » n
-ronl . I >r . S . ^ ttt , 1>r.
ikikokrenor , Nr Hoocker-
stürit , Ni I ^nnrk »! . Nr.
Förster . Nr . Humor.

Nr . NvILks , Nr HeNnntlinnson und Nr . von Noiirro
erprobten und als vorzüglich bewährtes Abführmittel empfohleneil
Apotheker Richard Brandt 's Schweizerpillcneine Etikette wie
odenstehend das weiße Kreuz mit dem Namenszug NiolLLrii
Brandt 's in rothem Grund tragen müssen und daß alle anders
aussehenden^ iilsekon ^ on der ächten Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen sind Das verehrliche Publikum möge sich nun
vorfehen, daß cS an seiner Gesundheit und an seinem Geldbeutel
nicht zu Schaden komme.

sj



Gastwirtschafts-Verkauf.
Wegen Geschäftsveränderung verkaufe ich meine

Wirtschaft zum Uflug
hier, mit freistehender Scheuer samt Stall, sowie Gartenwirtschaft,
Kegelbahn und Gemüsegarten. Das Anwesen , welches dem

^
Gäu

zuZIiegt , erfreut sich einer schönen Kundschaft und bietet einem strebsamen Manne
Gelegenheit sich eine sichere Existenz zu schaffen. Als Nebenbetrteb würde es sich
auch recht gut für einen Oekonomen oder Viehhändler eignen , da hier die Felder
nicht nur sehr gut, sondern auch leicht und billig zu haben sind. Außerdem wäre
es auch für einen Mechaniker , Schlosser oder Schreiner geeignet , weil viel Platz
beim Haus und elektrische Betriebskrast hier leicht zu haben ist. Die Zahlungs-
Bedingungen können günstig gestellt werden . Anzahlung gering.

Ernstliche Liebhaber wollen sich an mich selbst wenden.
O-u.tSku .nst zum Pflug.

Wagold . ^
^ Jür Schreinermeister L Bauherren! ^
ch pittek-pine-ööllen K r?
-2 bin ich in der Lage, günstig einzukaufen und kann deswegen diese beliebten ^
^ Böden billiger als jede Konkurrenz abgeben . ^
^ Ich liefere jedes Quantumin garantiert prima Qualität M.
^ und übernehme auch das Verlegen billigst . M».
^ ItzLarti « . ILoed . ^
M Möbelschreiner . ^

Artensteig.
Aeeller Ausverkauf.

Meiner verehrten Kundschaft von hier und auswärts zur gefl. Kenntnis,
daßich , um meinWarenlager z« re- «ziere», von heule ab einenAus¬
verkauf zin meinen

zu herabgesetzten Preisen, halte.
Besonders empfehle ich

Küte u. Mühen i« »lim Mm», Merft diilig.
Vs .110 » .» LÜ .t2SL in allen 6i -ö886n

von SV Pfg . au per Stück.
Arne UcrrLie Hvicot- u. WollHanbfchuhe

zum Ankaufspreis.
Hosenträger, Cravatte» Md Krage»

in allen Preislagen zum Teil unter dem Fabrikpreis.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Akte « st ei
Für dieHerbst - und Wintersaison

S
haben wir unser

H«t° 4 WheiOßer
aufs beste ausgestaltet und empfehlen daher in schönster
Auswahl in den modernsten Faffonen und Farben:

Seidenhüte (Cylinder ), Herrenhüte in steif und weich,
sehr schöne Lodenhüte zu Mk. 2 .—. 2.40, 2 .70 , Knaben-

,nnd Kinderhüte, alles in schönster Ware undbilligsten
Preis en.

Ferner : Kaisermützen zu Mk. 1.40, 1 .60 , feinste
Qualität Mk. 1 . 90 ; Kaisermützen von Plüsch Mk. 1.40,

i gewalkte Mützen Mk. 1.55 ; flachbödige Umschlagmützen
Mk. 1 . 25 , 1.40.

Insbesondere empfehlen wir sehr schöneKnaben- und Kinder-
plüschmützen, lauter frische Ware, ebenfalls sehr billig, sowie
noch manche hier nicht angeführte Sachen wie z. B. Ballonmützen,
gesteppte Atlasmützen und dergl. , olles staunend billig.

Hut- und

1 .60,

ALLesteig.

bin ich wieder frisch sortiert . Zugleich mache ich darauf aufmerksam, daß fort¬
während eineMusterkarte zur gefl. Ansicht zu Diensten steht.

beim Kaufhaus.

. .U«
rH ^

Nkü - krLlltiseli - flM.
peülsi süss unS delisltet üss Serie-
stein« tlieurkn Oammispritrsv

wedr nötkix.
Xur allolii MZelm

mit Vslvntsprltro
>si Las beste und billigst« Nittel
rnr Vertilgung aller Insekten.

lotale Lusi -oltUNS
und Vernlektung

»Iler VVanren. ? löbe , 8ebvabsn,
Itussen , Vliegen , Lcbnacken,

Ameisen . Vogelinilbsn.
Slakvrstvi ' Lokutr ge

gen ldottsntruss , tötet satort
den so grossen Lekaden vsr-
urssebsnden Lolrvurin , aueb
bestens ^u empkeblsn lür 6ärtll «r
und Llllmenlrsllllds rur Ver-
tdgung dsr Llattläuss und son¬
stigem lingssieier,
.̂ llklniger stabriksnt u . Gründer

ZLÜFSls, Ollppingsn.
Kuben bei:

Kh>r Wur ^ hcrröt , Alten¬
steig ; SlHrnreöt , Apotheke,
Nagold ; G . AlShrlie , Günd-
ringen ; Wct . Weihing,
Unter-Thalheim.

»s-

>b

s:
-L

8

VorsüZUsLs linhs
ist zu haben bei

W . Riekev, Buchdrucker.

B e r n e ck.
Einen Wurf schöne

riiltl»

! verkauft am
nächste « Samstag den 29 . September

! vormittags 1l Uhr
! Ad . Hiller z . Rößle.

E b h a u s e n. A,
st AK-

mssobinen
ill uiitzll8Mmeil

billigen Preisen
empfiehlt

^
W . Dengter.

A l t e n st e i g.
Zwei freundliche

Wohnungen
hat bis Martini zu vermieten

Keorg WoLf.
Alte » steig. So¬

ll! Einsetzenkünstlicher 9
9 Zähne L Gebisse 9

o 9
9 sowie alle Zahuoperationen bei 9- "

s H- W.

likioktig tür iöllöi-msnn!
Gegen alte Wollsache« aller Art

liefern moderne haltbare Kleider-, Iln-
terrock- «nd Läuferstoffe , Schlafdecken,
Teppiche etc ., sowie Mckskin , öla«
tzheviot und Lode«. — Anerkamn billig.— Muster sofort frei.

WM« Loh»
Ballenstedt a. Harz 130.

Um die Ausgiebigkeit der vorhandenen
Fleischbrühe außerordentlich zu > ver¬
größern , setzt man Wasser zu und ein
wenig von_

Suppen¬
würze.

Zu haben in Original-Fläschchen von
65 Pfg . an betChrn . Burghard,
Aliensteig.
- Die leeren Original- Fläschchen L 65
Pfennig werden zu 45 Pfennig und die¬
jenigen ü. Mk. 1 .10 zu 70 Pfennig mit
Maggi 's Suppenwürze nachgesüllt.

Niederländisch-Aluerikauischej
Dampfschifffahrts - Gesellschaft.

Königliche Postdampfer
nach

Aem -Hork
über

Aotterdam.
Mittwochs und Sonnabends.
Nähere Auskunft erteilt:

die Verwaltung in Rotterdam
und die General -Agenten:

K . Anselm L Ko ., Stuttgart;
sowie die Agenten:

Ir . Schmidt, G. Knödels Nachf.,
Nagold.

A. Kaltenöach, Egenhausen.

Zum Wohlc
meiner Mitmenschen bin ich auf Wunsch
gern bereit, unentgeltlich Jedermann mtt-
zuleilen, wie flhr ich jahrel. an Magen¬
beschwerden, Appetitlosigkeit u. schwacher
Verdauung gelitten u. wie ich ungeachtet
meines hohen Alters v. 82 Jahren davon
befreit worden bin. F. Koch, pens . Königl.
Förster , Bellersen, Kreis Höxter.
KhroMi-t mMhit W.Kieker.
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